
Information zur Erhebung von personenbezogenen Daten 

Informationspflicht nach Art. 13 DSGVO Datenerhebung beim Betroffenen 

- Abschluss von Verträgen:  

Abschluss von städtebaulichen Verträgen  

1. Verantwortlicher für die Verarbeitung der Daten: 

Gemeinde Grammetal 

99428 Grammetal, Schloßgasse 19 

03643/ 8311-0 

post@gramemtal.de 

www.grammetal.de   

Verantwortliche Stelle: 

Beauftragte 

99428 Grammetal, Schloßgasse 19 

03643/831117 

seelig@grammetal.de  

Kontaktdaten Datenschutzbeauftragter: 
Landratsamt Weimarer Land 
Datenschutzbeauftragter 
Raum 103 
Bahnhofstraße 28 
99510 Apolda 
Deutschland 
Telefon: 03644 540 139 
Telefax: 03644 540 850 
Email: post.datenschutzbeauftragter@wl.thueringen.de 

2. Kategorien personenbezogener Daten  

1. Name 

2. ggf. Name der Firma und des Vertretungsberechtigten 

3. Anschrift 

4. Eigentümerstellung, grundstücksbezogen 

5. ggf. Bauunterlagen zum Vorhaben 

3. Zweck der Verarbeitung 

Abschluss von städtebaulichen Verträgen als Behörde der jeweiligen Mitgliedsgemeinde der 

VGem 

4. Rechtsgrundlage der Verarbeitung 

 Art. 6 Abs. 1 Buchstaben b und c DSGVO 
 § 47 Abs. 2 ThürKO 
 §§ 11 und 12 BauGB 

5. Empfänger oder Kategorien von Empfängern der personenbezogenen Daten 
Intern: Bürgermeister, Bedienstete Sachgebiet Bauverwaltung 

 Art der Daten:  Daten Nr. 1-5 
 Zweck der Daten-Mitteilung: Vertragsgestaltung, Vollzugskontrolle des Vertrages 



Extern: ggf. Gemeinderat 
 Art der Daten:  Daten Nr. 1-5 
 Zweck der Daten-Mitteilung: Entscheidung über Zustimmung zum Vertragsschluss 

Extern: ggf. Notariat 
 Art der Daten:  Daten Nr. 1-5 
 Zweck der Daten-Mitteilung: notarielle Beurkundung bei entsprechendem Erfordernis 

Extern: ggf. Untere Bauaufsichtsbehörde sowie Ver- und Entsorgungsunternehmen 
 Art der Daten:  Daten Nr. 1-5 
 Zweck der Daten-Mitteilung: Information zum Vorhaben, Entscheidung über weitere 

Verträge in eigener Zuständigkeit 

6. Dauer der Speicherung der personenbezogenen Daten 

30 Jahre nach Vollzug des Vertrages 

7. Betroffenenrechte 

Sie als mögliche betroffene Person haben das Recht, von dem Verantwortlichen eine Bestätigung 

darüber zu verlangen, ob von Ihnen personenbezogene Daten verarbeitet werden. Ist dies der Fall, 

so haben Sie ein Recht auf Auskunft über diese personenbezogenen Daten und auf die in Art. 15 

DSGVO im Einzelnen aufgeführten Informationen. 

Sie als betroffene Person haben das Recht, von dem Verantwortlichen unverzüglich die 

Berichtigung von unrichtigen personenbezogener Daten und ggf. die Vervollständigung

unvollständiger personenbezogener Daten zu verlangen (Art. 16 DSGVO). 

Sie haben weiterhin als betroffene Person das Recht, von dem Verantwortlichen zu verlangen, dass 

Ihre personenbezogene Daten unverzüglich gelöscht werden, sofern einer der in Art. 17 DSGVO im 

einzelnen aufgeführten Gründe zutrifft, z.B. wenn die Daten für die verfolgten Zwecke nicht mehr 

benötigt werden (Recht auf Löschung). Sie können aber auch das Recht nutzen, eine 

Einschränkung der Verarbeitung von dem Verantwortlichen zu verlangen, wenn eine der in Art. 

18 DSGVO aufgeführten Voraussetzungen gegeben ist, z.B. für die Dauer der Prüfung durch den  

Verantwortlichen, wenn von Ihnen als betroffene Person Widerspruch gegen die Verarbeitung 

eingelegt wurde. Die betroffene Person hat das Recht, aus Gründen, die sich aus ihrer besonderen 

Situation ergeben, jederzeit gegen die Verarbeitung Sie betreffender personenbezogener Daten 

Widerspruch einzulegen. Der Verantwortliche verarbeitet die personenbezogenen Daten dann nicht 

mehr, es sei denn, er kann zwingende schutzwürdige Gründe für die Verarbeitung nachweisen, die 

die Interessen, Rechte und Freiheiten der betroffenen Person überwiegen, oder die Verarbeitung 

dient der Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen (Art. 21 DSGVO). 

Die betroffene Person hat das Recht, die sie betreffenden personenbezogenen Daten vom 

Verantwortlichen zu erhalten, wenn die in Art. 20 DSGVO aufgeführten Voraussetzungen zutreffen, 

z.B. wenn die betroffene Person die personenbezogenen Daten mit ihrer Einwilligung zur Verfügung 

gestellt hat und die Verarbeitung mit Hilfe automatisierter Verfahren erfolgt (Recht auf 

Datenübertragbarkeit). 

Die betroffene Person hat das Recht, ihre Einwilligung zur Verarbeitung der sie betreffenden 

personenbezogenen Daten jederzeit zu widerrufen, sofern die Verarbeitung der sie betreffenden 

Daten auf ihrer Einwilligung für den verfolgten Zweck beruht. Die Rechtmäßigkeit der aufgrund der 

Einwilligung bis zum Widerruf erfolgten Verarbeitung bleibt davon unberührt. 

Jede betroffene Person hat unbeschadet eines anderweitigen verwaltungsrechtlichen oder 

gerichtlichen Rechtsbehelfs das Recht auf Beschwerde bei einer Aufsichtsbehörde, wenn die 

betroffene Person der Ansicht ist, dass die Verarbeitung der sie betreffenden personenbezogenen 



Daten gegen die DSGVO verstößt (Art. 77 DSGVO). Die betroffene Person kann dieses Recht bei 

einer Aufsichtsbehörde in dem Mitgliedstaat ihres Aufenthaltsorts, ihres Arbeitsplatzes oder des 

Orts des mutmaßlichen Verstoßes geltend machen. 

In Thüringen ist die zuständige Aufsichtsbehörde: 

Der Thüringer Landesbeauftragter für den Datenschutz und die Informationsfreiheit 

Häßlerstraße 8 (4. Etage) 

99096 Erfurt 

Tel. 0 361 /57 311 29 00; Fax 0 361 / 57 311 29 04; poststelle@datenschutz.thueringen.de


